
Bibi, Sascha und Bella

Gemeinsam bis ans Lebensende…

Sascha lebte lange Zeit auf Rhodos bei einem alten Mann. Eines Tages, als der alte Mann
seinen  Einkauf  tätigte  und  zurück  zu  seinem Fahrrad  kam,  saß  dort  eine  kleine  Hündin
angebunden.

Es war Bibi und er nahm sie mir nach Hause!

Bibi  lebte  einige  Jahre  Seite  an  Seite  mit  Sascha  und  dem alten  Mann.  Für  griechische
Verhältnisse mehr als gut. Der Mann kümmerte sich und versorgte die beiden Hundedamen
wirklich gut und ließ es ihnen an nichts fehlen.

Doch wie das Schicksal so spielt, verstarb der alte Mann plötzlich.

Tierschützer brachten Bibi und Sascha auf eine private Pflegestelle auf Rhodos, wo sie weiter 
gehegt, gepflegt und geliebt wurden.

Aber, das war auch nur eine vorübergehende Lösung, denn das Pflegefrauchen musste zurück 
in ihre Heimat.

Wo sollten so beiden alten Mädels hin? Die Pflegestellen waren mehr als überfüllt.

Die Auffangstation noch überfüllter… und dann??? Zu den ganzen großen Hunden???

Oftmals ist durch die Überfüllung der Auffangstationen der Stresspegel der Hunde einfach so
groß, dass sich die Hunde gegenseitig verletzen. Kleine Hunde wie Bibi und Sascha würden
das kaum überleben, denn sie wären mit ihren 3 kg völlig hilflos ausgeliefert gewesen. …

 



 

Aber es gibt tierliebe und sehr herzliche Menschen. 

Man nennt sie Tierschützer!

Und genau so eine liebe Tierschützerin hat ihr Sofa geräumt und Platz für die beiden
Minihunde gemacht.

Ein Platz zusammen für Bibis und Saschas gemeinsamen Lebensabend.“

Dazu gehört aber auch noch die Bella, die ein Jahr zuvor ganz traurig in einem kargen
Tierheim in Portugal saß. Abgeschoben und verlassen saß sie einsam auf dem kalten Beton,

tagein, tagaus.

Nun hat sie ganz viele Freundinnen und blüht im wahrsten Sinne des Wortes auf. Schimpfen
kann sie auch schon, und das inzwischen wie ein Rohrspatz.

Auch der blinde Zausel gehört zu diesem Seniorenrudel. Trotz des hohen Alters hat er noch
„das Bellen!“

Wahre Geschichten, die das Leben schreibt….

 

Ganz herzlich bedankt sich das Team von den Vergessenen Tierseelen bei

Iris und all den helfenden Engeln der Katzenhilfe Hochsauerland e.V. für die liebevolle und
herzlich Aufnahme der Minioldies!


